






















Balkonpflanzen des Jahres 2024 

Die Schönsten im Land
Auch in diesem Jahr haben 

fünf Landesverbände je-

weils eine besondere Beet- 

und Balkonpflanze zu ihrer 

„Pflanze des Jahres 2024“ 

gekürt. Üppige Blüten-

pracht in leuchtenden Far-

ben ist dabei ein wichtiges 

Kriterium, doch nicht allein: 

Es sollen auch robuste Sor-

ten sein, die sich durch Re-

genfestigkeit, Hitzetoleranz 

und Bienenfreundlichkeit 

auszeichnen. Darauf werden 

die Balkonblumen in den 

gärtnerischen Lehr- und 

Versuchsanstalten sowie in 

den Gartenbaubetrieben 

 sozusagen auf „Herz und 

Nieren“ getestet. Die fünf 

Balkonpflanzen, die wir 

 Ihnen hier vorstellen, brin-

gen allesamt außergewöhn-

liche Eigenschaften mit.
Die bezaubernden, leuchtend weißen Blüten der Sternengeranie 
‘Bella Stella’ fallen vor der Kulisse des ginkgoähnlichen Laubs 
 sofort ins Auge: Wie eine Braut in weißem Kleid zieht sie alle  
Blicke auf sich. Souverän füllt sie jedes Pflanzgefäß und steht 
auch im Balkongarten gern im Mittelpunkt. Sie überzeugte die  
Jury für die „Bayerische Balkonpflanze des Jahres 2024“ neben  
ihrer Blütenpracht auch durch ausgesprochene Robustheit und 
große Hitzetoleranz. Zur Blütenpracht trägt eine wöchentliche 
Düngung bei, bitte immer wieder Verwelktes ausbrechen!

Die trockene Halbwüste von Texas ist die Heimat 
von ‘Sternenzauber‘ aus Sachsen. Mit ihrem fei-
nen nadelförmigen Laub und leuchtend gelben 
 Blüten ist die Balkonpflanze, die den botanischem 
Namen Calylophus superlophus ‘Yellow’ trägt, ein 
echter Hitzeprofi, der ein Wochenende ohne  Gießen 
übersteht und auch bei Regenwetter blüht. Die  
Balkon- und Terrassenpflanze möchte regelmäßig 
gegossen werden, Staunässe gilt es zu verhindern.  
Gelegentlich düngen. Verwenden Sie beim Pflanzen 
des Sternenzaubers eine lockere Erdmischung, um 
Vernässungen an der Wurzel zu vermeiden.
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Blatt   Blüte



Ein Hingucker ist zweifellos die  
Begonie ‘Pinky’, die mit gefüllten 
und ungefüllten Blüten in Neonpink 
besticht. Mit ihrer Insektenfreund-
lichkeit hat sie es aufs Siegerpodest in 
Baden-Württemberg und Hessen 
 geschafft. ‘Pinky’ freut sich über ei-
nen halbschattigen bis hellen Platz. 
Aufgrund der großen Blätter und Blü-
ten bietet ein windgeschützter Stand-
ort Vorteile. Bitte regelmäßig gießen 
und alle zwei Wochen mit handels -
üblichem Blühdünger versorgen!

Die Petunie ‘Red Maple’ hat mit ihren orange-
roten Blüten im Norden den Titel der Schönsten im 
Land für sich gewonnen. Mit dem eingängigen und 
wohlklingenden Aktionsnamen Tuba Lou wird 
die charakteristische Trichterform der Petunien -
blüte gewürdigt – aus jeder Blüte ertönt Musik! 
Staunässe gilt es auch bei ihr zu vermeiden. Bitte 
bei warmem Wetter täglich gießen. Eine Portion 
Flüssigdünger pro Woche fördert die Blütenfreude. 

Ein Meer aus wunderschönen, 
orange leuchtenden Blüten ziert 
die buschig wachsende Begonie  
‘Bellissa Orange’, die unter dem  
Namen Glutzauber für Rheinland-
Pfalz und das Saarland an den Start 
geht. Dank der außerordentlich  
großen Hitze- und Wettertoleranz 
blüht sie den ganzen über unermüd-
lich und mit großem Elan. ‘Bellissa’ 
bevorzugt einen halbschattigen 
Standort, kommt jedoch auch mit 
Sonne und Schatten gut zurecht.
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Wo Blumen blühen, 

blüht die Hoffnung.
Lady Bird Johnson
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Clever wässern
Regen bringt Segen – so lautet eine alter Bauernweisheit. Wenn’s regnet, dann spart sich der 
Gärtner auf jeden Fall das Gießen. Was aber , wenn der Regen ausbleibt? Dann ist die gute  
alte Gießkanne gefragt. Doch es gibt noch mehr, was das Wässern erleichtert und Geld spart.

Gezielt gießen
Leichte Gießkannen aus Kunststoff 

oder Aluminium gehören zur Aus-

stattung jeden Gärtners. Meist fas-

sen sie fünf oder zehn Liter. Variabel 

ist die Länge der Tülle, sodass man 

ganz weit vorn oder hinten im Beet 

zielgenau das Wasser an die Pflanze 

bringen kann. Flüssigdünger lässt sich bei 

Bedarf ganz einfach dem Wasser zufügen 

und beim Gießen ausbringen (kleines Bild). 

Mit der Brause lässt sich das Nass breitflä-

chig verteilen. Besser ist es in vielen Fällen, 

die Tülle abzunehmen und gezielt den Wur-

zelanlauf mit feinem Strahl zu gießen. So 

bleiben die Blätter trocken, die Gefahr von 

Pilzkrankheiten wird vermindert. 

Ideal ist es, im Sommer morgens in aller Frü-

he mit Wasser zu gießen, das sich bereits in 

der Regentonne oder der Kanne erwärmen 

konnte. Die Pflanzen sind dann noch kühl 

von der Nacht und bekommen keinen Kälte-

schock. Sehr trockene Erde ist oft verkrustet 

und nimmt kein Wasser auf. Hier ist es besser 

erst kurz und später noch einmal intensiver 

zu gießen, wenn der Boden offen ist. 

Klassische Regentonne
Regen vom Himmel gibt’s gratis. Es ist au-

ßerdem kalkarm und kann für alle Pflanzen-

arten genutzt werden. Es macht also Sinn, 

Niederschläge in Regenfässern oder -tanks 

zu sammeln. Eine Regentonne sollte man 

unbedingt mit einer Abdeckung versehen 

können. So lässt sich verhindern, dass Tiere 

ertrinken, aber auch, dass sich Mückenlarven 

ansiedeln. Die Asiatische Tigermücke, die Tro-

penkrankheiten überträgt, ist inzwischen auf 

dem Vormarsch, für die Entwicklung der Eier 

zu Larven benötigt sie Wasser. Die Regen -

tonne sollte sie nicht nutzen können.

Ganz einfach kann man Wasser aus der Ton-

ne mit Hahn zapfen (z. B. von Elho). Vor allem 

bei hohen Tonnen ist das ergonomischer, als 

Wasser von oben zu schöpfen. Mithilfe einer 

Pumpe (kleines Bild oben) lässt sich das Was-

ser auch über einen Schlauch ausbringen. 

Dabei hilft beispielsweise die GardenPump 

18 (von Bosch). Ihr Akku-Steuergerät lässt 

sich unkompliziert mit wenigen Handgriffen 

am Rand der Tonne fixieren. 

Mit Brause oder ohne – jedes Gießverfahren hat Vor- und Nachteile.

Zapfen easy mit GardenPump 18 (Bosch).

Regentonne mit Zapfhahn: tolle Idee!Der Regendieb zweigt vom Fallrohr ab.

Schere   Schaufel
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Anbauen   Genießen

Sind die schnell: Zucchini
„Kleiner Kürbis“ heißt das Wort Zucchini 

übersetzt – aber das ist ein guter Witz. Denn 

Zucchini kann man regelrecht beim Wach-

sen zuschauen. Da muss man ganz schön 

schnell sein, dass man sie rechtzeitig erntet 

– klein schmecken sie am besten. Ausladend 

und mit riesigen gelappten Blättern wach-

sen Zucchini heran, und zwar be-

vorzugt in Sonne oder Halb-

schatten sowie in einem 

nährstoffreichen und lo-

ckeren Boden. Groß 

muss der Topf bei der 

Kultur auf dem Balkon 

sein. Besser, Sie setzen 

gleich zwei Pflanzen, 

damit sie sich gegensei-

tig befruchten können. 

Der Nährstoffnachschub 

Längst tauchen nicht mehr allein Würstchen und saftige 
Steaks vor dem inneren Auge auf, wenn vom Grillen die Rede 
ist. Auch buntes Gemüse schmeckt vom Rost ausgezeichnet. 
Ernten Sie es frisch aus Beet oder Pflanztopf! 

muss immer gesichert sein, ebenso eine gu-

te Wasserversorgung. Auf den Grill kommen 

nicht nur in Scheiben geschnittene Früchte, 

sondern auch die in Olivenöl eingelegten 

Blüten – eine echte Delikatesse!

Kapriziös: Aubergine
Die Aubergine mag’s gern mollig warm. Am 

besten gedeiht sie geschützt und sonnig 

wachsend unter Folie oder Glas, im Topf 

auch vor einer warmen Hauswand. Viel Platz 

und Wurzelraum braucht die Pflanze, denn 

sie wächst ausladend und mit großen Blät-

tern. Stecken Sie am besten gleich eine Stüt-

ze mit in den Boden, damit die Triebe unter 

der Last der großen Eierfrüchte nicht einkni-

cken. Bitte gut mit Wasser und organischem 

Dünger versorgen, damit die Ernte reichlich 

ausfällt. Geerntet wird, wenn die Schale ihre 

typische Farbe erreicht hat und glänzt. Vor 

Zucchini

Grillen mit Gemüse



21

dem Grillen sollte man die Aubergine in Stü-

cke schneiden und einige Zeit in Salz ziehen 

lassen – das entzieht dem Fruchtfleisch das 

Wasser. Danach mit Olivenöl bestreichen 

und ab auf den Grill!

Schön knackig: Paprika
Ganz vorn in der Liste der beliebtesten Grill-

gemüse steht auf jeden Fall die Paprika. Ge-

schützt unter Glas wachsen sie heran, nach 

den Eisheiligen auch im Freiland. Für die 

Topfkultur am besten kleinere Sorten ver-

wenden, die reifen schneller. Am liebsten 

stehen Paprika etwas von Regen geschützt 

und schön warm. Reichlich mit Nährstoffen 

versorgt, humusreich und locker sollte das 

Substrat sein. Alle 14 Tagen düngt man in 

der Wuchsperiode mit Flüssigdünger im 

Gießwasser nach. Und bitte das tägliche 

Wässern bei Hitze nicht vergessen! Wer 

gleich zu Anfang die sogenannte Königsblü-

te zwischen Haupttrieb und erstem Seiten-

trieb ausbricht, kann sich über mehr Früchte 

freuen. Zum Grillen werden die Paprika ge-

teilt sowie das Kerngehäuse entfernt. 

Ganz schön spicy: Chili
Ein bisschen scharf darf es manchmal zuge-

hen, beim Grillen. Da sind Peperoni und Chili 

genau das Richtige. Aus botanischer Sicht 

gibt’s keinen Unterschied zur Paprika – ge-

schmacklich aber schon. Die kleinen Chili 

haben deutlich mehr Würze. Auch Peperoni, 

die in der Form an Spitzpaprika erinnern, 

sind wärmebedürftig. Im Gewächshaus oder 

geschützt vor einer warmen Hauswand ge-

fällt es ihnen am besten. Empfindliche Sor-

ten sollten nicht vor Mitte Juni nach drau-

ßen. Das Pflanzgefäß darf etwas kleiner sein 

als beim Paprika. Empfehlenswert bei Topf-

kultur ist ein Langzeitdünger mit Stickstoff, 

Phosphor und Kalium, niedrig dosierter To-

matendünger eignet sich gut. Bitte vorsich-

tig würzen mit Chilischoten: Am besten den 

Schärfetest an der Spitze machen – dort 

schmecken sie am mildesten.

Oh, wie süß: Zuckermais
In den USA ist Zuckermais bei Grillpartys ein 

Muss. Zeit, dass er auch bei uns Furore 

macht, denn er schmeckt so unglaublich 

gut, die Kultur ist denkbar einfach: Einfach 

aussäen in tiefgründigem, nährstoffreichem 

Boden. In raueren Klimaten startet man bes-

ser mit Jungpflanzen, gekauft oder selbst 

gezogen. Immer wieder am Stängel anhäu-

feln, dann wächst der Mais stabiler heran. 

Die erntereifen Kolben – man erkennt sie an 

braunroten „Fäden“ – kocht man fünf Minu-

ten, ehe sie fertig gegrillt werden. 

So geht‘s zum Grillgenuss
Es empfiehlt sich, die Gemüsestücke mit et-

was Öl zu bepinseln oder ein paar Stunden 

in einer Mischung aus Öl und Gewürzen zu 

marinieren. Damit kein Fett in die Glut 

tropft, sollte man das Grillgut grundsätzlich 

in Grillschalen legen. Abgesehen vom Mais 

können Sie alle Arten ohne Vorgaren auf den 

Rost legen. Um ein gleichmäßiges Aroma zu 

erzielen, sollten alle Stücke etwa gleich groß 

und gleich dick sein. □

Aubergine Chili Zuckermais

Paprika

▶
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Anbauen   Genießen

Rosmarin
Der buschige, 

 immergrüne 

Halbstrauch liebt 

Hitze und kommt 

mit  Trockenheit gut 

zurecht. Im Topf 

braucht er unbedingt 

Winterschutz.

Salbei
Immergrün ist der  

winterharte Halbstrauch 

mit den graugrünen 

 befilzten, lanzettförmigen  

Blättern. Er  bevorzugt 

warme, durchlässige  

Böden, gern kann Kalk 

enthalten sein.

Petersilie
Zweijährig wächst  

Petersilie heran, also bitte 

immer für „Nachschub“ 

sorgen. Sie mag einen 

sonnig bis  halbschattigen 

Standort in frischem, 

 lockerem und nährstoff-

reichem  Boden. 

Thymian
Immergrün ist der 

 Halbstrauch mit schmalen 

Blättern. Es gibt viele at-

traktive Sorten mit unter-

schiedlichem Aroma. 

 Sandige  Böden sind  

kein Problem, Sonne  

ein Muss.

Klasse Grillkräuter 
Kleines Pflänzchen, große 
Wirkung: Grillgut – egal   
ob Fleisch, Fisch oder 
 Gemüse auf dem Rost  
liegt –  bekommt durch 
 Kräuter das gewisse Etwas.

Kräuter sind Multitalente in der Küche und 

ganz besonders auch beim Grillen, wo sie 

den Geschmack von Fisch, Fleisch und Ge-

müse mit ihren herzhaften Aromen unter-

streichen. Doch Grillkräuter können noch 

viel mehr, als dem Aroma auf die Sprünge zu 

helfen: Rosmarin und Salbei reduzieren bei-

spielsweise die krebserregenden Substan-

zen, die beim Fleischgrillen entstehen kön-

nen. Frisch kommt das Aroma der Kräuter 

immer am besten zum Tragen. Getrocknete 

Kräuter verbrennen leicht bei hohen Tempe-

raturen und schmecken dann bitter.

Am passenden Platz
In der Grillsaison ist es kein Problem, immer 

frische Kräuter vorzuhalten. Denn im Beet, 

als Rabatteneinfassung, in der Kräuterspirale 
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Zupfbereit stehen 
 Rosmarin und  Petersilie 

im Topf (von Elho) 
 neben dem Grill.

▶
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Praxistipps von Juni bis Juli
Schneiden, Düngen, Umpflanzen: Wir verraten Ihnen die wichtigsten To-dos und Ratschläge, die in den 
kommenden Wochen im Zier-, Küchen- und Topfgarten anstehen – kurz und knapp auf einen Blick. 

Pflanzendoktor-App mit Bestnote
Die Rose im Garten hat fleckige Blätter. Im Gemüsebeet krab-

belt es – was nun? Neudorff hat dafür die kostenlose Pflanzen-
doktor-App entwickelt, die beim Erkennen von Problemen hilft. 

Das Magazin „Nachhaltig leben“ bescheinigte der App nun mit 

der Note „hervorragend“ die Qualität rund um Service und In-

formationen. Die App hilft bei Kübel- und Balkonpflanzen, Ge-

müse, Kräutern, Obst, Zier- und Zimmerpflanzen. Außerdem 

kann man mit wenigen Klicks auch Rasenprobleme identifizie-

ren und Lösungsvorschläge seitens der App erhalten. Das sind 

dann nicht nur Sofortmaßnahmen, sondern auch vorbeugende 

Tipps, damit Probleme nicht wieder auftreten. 

Verwelkten Rhododendron pflegen!
Zu schade, wenn Rhododendren und Azaleen verblüht sind. Wer 

jetzt verwelkte Dolden entfernt, legt aber den Grundstein für üppi-

ge Knospen im nächsten Jahr. Dabei sollten Sie vorsichtig mit der 

Hand oder der Schere ans Ausbrechen gehen, damit der neue Aus-

trieb nicht mit abgebrochen wird. Halten Sie dafür den Trieb direkt 

unter der verwelken Dolde fest und knicken Sie sie mit der anderen 

Hand ab. Danach versorgen Sie die Pflanzen mit Nährstoffen. Arbei-

ten Sie dafür speziellen Dünger nach Herstellerangabe leicht in 

den Boden ein und wässern Sie anschließend die Pflanze.

Schere   Schaufel

Gut zu wissen

Wespen halten draußen 
Schädlinge im Schach. 
Lästig werden sie, wenn 
Zuckerhaltiges auf dem 
Tisch steht. Halten Sie sie 
am besten mit Hauben 
fern. Und bewahren Sie 
Ruhe! Nicht nach ihnen 
schlagen, sondern die 
 Lebensmittel ohne 
 Aufregung entfernen.
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Staude des Jahres 2024
Unübersehbare Ausrufezeichen setzt der Bund 

deutscher Staudengärtner mit seiner Staude des 

Jahres 2024: Lythrum salicaria – zu deutsch: Blut-Wei-
derich – heißt die Auserwählte, deren lange Blütenker-

zen von Hochsommer bis weit in den Herbst hinein 

„brennen“ – und zwar in warmen, feurigen Tönen, ir-

gendwo zwischen Rosé, Purpur und Barbie-Pink. 

Als Nektarspender genießt der heimische Blut-Weide-

rich hohe ökologische Wertschätzung, sein Laub nährt 

die Raupen selten gewordener Schmetterlinge. Die 

Staude des Jahres passt im Garten in frische bis feuch-
te Rabatten, in Sumpfgärten oder aber an den Rand 
von Gewässern.

Checkliste Juni und Juli:

0 Aus Gießen besteht die Haupt -
arbeit des Gärtners: Bleiben Sie 
dran, vor allem an Topfpflanzen! 

0 Bei öfter blühenden Rosen kön-
nen Sie mit einem Schnitt die 
Knospenbildung fördern. Schnei-
den Sie am besten unterhalb der 
verwelkten Blüte, kurz über dem 
nächsten Trieb mit fünf Blättern.  

0 Behalten Sie Pilzkrankheiten und 
Schädlinge im Auge. Im Vorfeld 
helfen Pflanzenjauchen, die 
 stärkend wirken. Mittelfristig 
 bekämpfen Nützlinge wie Vögel 
oder  Florfliege die Populationen.  

0 Legen Sie jetzt den Grundstock 
für blühende Gärten im nächsten 
Jahr: Säen Sie Zweijährige wie 
Stockrose oder Fingerhut aus.  

0 Im Juni können Sie noch gut Saat-
gut von schnellwachsenden Som-
merblumen wie Kapuzinerkresse, 
Ringelblume oder Jungfer im 
 Grünen ausbringen. Einfach den 
Boden lockern, jäten und aussäen. 
Danach dünn mit Erde bedecken 
und mit feinem Strahl angießen. 

vom Profi:

Für kniffelige Ecken und Kanten
Für Ränder, Engstellen und Kanten, bei denen sich der Rasen-

mäher schwertut, ist ein Rasentrimmer (hier Modell von 

 Einhell) der perfekte Helfer. Besonders flexibel arbeiten Sie  

mit Geräten auf Akku-Basis, hier ist absolute Bewegungsfreiheit 

garantiert. Das geringe Gewicht und der flexibel einstellbare 

Handgriff versprechen außerdem kräfte- und rückenschonen-
de Pflegearbeiten. Arbeiten Sie am besten, wenn die Pflanzen 

trocken sind. Und achten Sie auf Tiere, die jetzt unterwegs sind!

Salate für den Herbst
Der Frühsommer ist ein guter Zeit-

punkt, um Gemüse für Herbst und Win-

ter auszusäen.  Direkt ins Beet können 

Sie Zichoriensamen ab der zweiten 

 Junihälfte bis Mitte Juli ausbringen. 

Egal ob Aussaat als Vorkultur oder di-

rekt: Optimal ist eine Keimtemperatur 

zwischen 16 und 20 °C . Bei größerer 

Hitze gibt es Probleme. Das Saatgut 

wird in einer Tiefe von zwei bis drei 

Zentimetern abgelegt. Die Keimdauer 

beträgt rund zwei Wochen.



Herkunft
Kosmeen, die auch Schmuckkörbchen oder 

Fiederblättrige Schmuckblume genannt 

werden, stammen ursprünglich aus Süd-

amerika. Ihr botanischer Name Cosmea leitet 

sich von der griechischen Bezeichnung für 

Juwel ab. Ihre schlichten Schalenblüten, die 

einen Durchmesser von fast acht Zentimeter 

erreichen können, bestechen durch ihre Ein-

fachheit. Fast scheinen sie auf ihren hohen, 

weichen Stängeln zu schweben, umschmei-

chelt vom zartem Grün des fein gefiederten 

Laubs. Kosmeen sind in tiefem Rot sowie 

zahlreichen Schattierungen von Lila, Flieder, 

Pink, Rosa und Weiß erhältlich. Neuere Züch-

tungen zeigen auch Gelb- und Orangetöne 

sowie zweifarbige Sorten. Im Frühsommer 

fangen die Kosmeen draußen an zu blühen 

und tun das dann unermüdlich bis weit in 

den Herbst hinein.

Symbolik
In der Blumensprache stehen Kosmeen für 

Friede und Harmonie. Gern werden sie ver-

schenkt, um damit Wertschätzung und 

Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen. Für 

viele Blumenfreunde stehen sie auch für stil-

les oder unerfülltes Verlangen: Der Schen-

kende bringt damit seine heimliche Liebe 

für den Beschenkten zum Ausdruck. 

Vielfalt
Kosmeen sind sich selbst genug: In einem 

duftigen Strauß in vielen Farben sehen sie 

allerliebst aus. Gut können Sie sie auch mit 

Zinnien, Astern, Ringelblumen, Rittersporn 

und Studentenblumen kombinieren. 

Hübsch sehen auch Arrangements in Pastell 

mit Wicken, Löwenmäulchen oder Margeri-

ten aus. So oder so: Mit Kosmeen kommt der 

lässige Charme des Sommers und einer bun-

ten Blumenwiese in die Wohnung! □

Kosmee
Die zarten tanzenden Blüten 

bringen den Sommer in vielen 
Farben in die Vase

Allerliebst wirkt ein improvisierter Tisch-
schmuck aus pastelligen Kosmeen und 
Röschen in einer Porzellantasse.

Liebling der Redaktion

Wohnen   Dekorieren

So pflegt man 
 Kosmeen als 
 Schnittblume

• Schneiden Sie die Blüten, 
wenn sie sich gerade öff-
nen. So halten sie etwa 
 eine Woche in der Vase.

• Der beste Zeitpunkt zum 
Schnitt ist frühmorgens.

• Schneiden Sie die Stiele 
mit einem sauberen, 
scharfen Messer schräg 
an, bevor Sie sie in eine 
saubere Vase mit fri-
schem Wasser stellen. 

Sind Kosmeenblüten von Wind oder  
Regen geknickt worden? Dann legen Sie 
sie einfach flach in eine Wasserschale.
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Indoor-Geranien
Geranien stehen in der Liste der beliebtesten Balkonpflanzen immer ganz 
vorn. Was aber, wenn man weder Garten noch Balkon oder Terrasse besitzt? 
Dann holt man die blühenden Schönheiten einfach zu sich in die Wohnung!

Geranien – botanisch korrekt müsste man 

eigentlich Pelargonien sagen – sind im Som-

mer im Freien allgegenwärtig. Die wenigsten 

Hobbygärtner wissen, dass es unter ihnen eini-

ge Arten gibt, die sich auch als Zimmer -

pflanzen ausgesprochen wohlfühlen. Edelge-

ranien, die auch als Englische Geranien 

bezeichnet werden, eignen sich beispielswei-

se bestens für die Indoor-Kultur. Pelargonium 
grandiflorum lautet ihr botanischer Name. 

Edelgeranien haben herrlich große und ge-

füllte Blüten, die in intensiven Farben leuch-

ten. Charakteristisch sind Blätter mit gezack-

tem Rand. Den Vergleich mit Rosen 

brauchen sie nicht zu scheuen. Sie wirken 

außerordentlich elegant und verleihen ihrer 

Umgebung ein besonderes Flair, überzeu-

gen als stylisher Raumschmuck, auch in ei-

nem modernen Wohnambiente.

Was Geranien mögen
Geranien stammen ursprünglich aus der 

südafrikanischen Region rund um das Kap, 

die Verwandtschaft mit Storchschnäbeln ist 

ihnen anzusehen. Liebe zu Sonne und Wär-

me ist in ihren Genen fest verankert. Wichtig 

ist auch für Geranien, die in der Wohnung 

kultiviert werden, ein heller Standort. Meh-

rere Stunden Sonne sollten sie auf jeden Fall 

genießen können, auf einen Platz in der hei-

ßen Mittagssonne verzichten sie gern. Luftig 

Wohnen   Dekorieren

Nicht nur Edelgeranien, auch Duft -
geranien und Schmetterlingsgeranien  
(im Bild) eignen sich für die Kultur in  
der Wohnung. Letztere sind eine kleinere 
Version der Edelgeranien mit dunklem 
Auge, das an die Blüten von Hornveilchen 
oder Stiefmütterchen erinnert.  
Sie eignen sich für Topf oder Ampel.
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soll es außerdem sein, stehende Hitze be-

kommt ihnen nicht gut. Eingezwängt zwi-

schen Fenster und Vorhang werden sie auf 

keinen Fall glücklich. Ideal ist eine breite 

Fensterbank, auf der sie ihre Triebe auch 

seitlich ausbreiten können, oder ein Platz 

vor einer bodentiefen Fensterfront.

Pflegemaßnahmen
Gut mit Wasser und einmal wöchentlich mit 

Nährstoffen möchten Geranien auch in der 

Wohnung versorgt werden. Wer regelmäßig 

Verblühtes samt der Stängel ausknipst, regt 

die Bildung von neuen Knospen und damit 

von neuer Blütenpracht an. Entfernen Sie 

bei Bedarf auch grünes Blattwerk, das die 

Entwicklung der Blüten stört – diese sollen 

in den vollen Lichtgenuss kommen. 

Alternative Sorten
Übrigens: Auch andere Geranienarten wie 

Schmetterlings- und Duftgeranien sind ei-

nem hellen Platz im Haus nicht abgeneigt 

und sorgen dort für farbenfrohe Sommer-

stimmung. Duftgeranien verströmen außer-

dem einen angenehmen Duft – von Schoko-

lade bis Minze ist alles dabei. Fragen Sie 

einfach im Gartenfachhandel nach – man 

wird Ihnen gern weiterhelfen. Und dann las-

sen Sie sich von Auge und Nase leiten, wel-

che Geranie die richtige für Sie ist! □

Na dann, prost!

Essbare Duftgeranien-Blüten ma-
chen Eiswürfel zum Partyknüller. 
Dazu etwas Mineralwasser in 
 einen Eiswürfelbehälter füllen, 
 Geranienblüten verteilen und in 
den Gefrierschrank stellen. Ist das 
Wasser leicht angefroren, ganz 
auffüllen und komplett zu Eis er-
starren lassen. Tipp: Geranien aus 
ökologischem Anbau verwenden!

Mein
DO IT 

YOURSELF

   An einem hellen Fensterplatz kommen Indoor-Geranien am besten zur Geltung. 
Und dort fühlen sie sich auch am wohlsten. 
   Schmetterlingsgeranien brauchen Platz, um sich zu entfalten. Stellen Sie sie uner-
reichbar für Hamster oder Meerschweinchen auf: Für die sind die Pflanzen giftig.
   Den Ruf der „Spießerpflanzen“ haben Geranien schon lange abgelegt. Auch als 
Schnittblumen kann man sie spektakulär in Szene setzen, etwa auf dem Kaffeetisch.

1

2

3

©
 P

el
ar

go
ni

um
fo

rE
ur

op
e 

(4
)

1 2

3



30

Verlag: 
Haymarket Media GmbH 

Postfach 83 64 

38133 Braunschweig 

E-Mail: info@haymarket.de 

Internet: www.haymarket.de

Geschäftsführer:  
Brian Freeman, Uwe Schütt

Mein Paradies GARTEN erscheint in  

Zusammenarbeit mit: 

GartenBaumschulen BdB e. V. (GBV) 

Dieker Str. 68, 42781 Haan 

Telefon: 02129 9321–0 

Telefax: 02129 6783 

E-Mail: markley@t-online.de 

Internet: www.gartenbaumschulen.com

Redaktion: 
Christa Klus-Neufanger (verantwortlich) 

E-Mail: klus-neufanger@t-online.de 

Judith Starck (fr.) 

Heike Abraham (Schlussredaktion)

Anzeigen: 
Roland Vieweg 

Telefon: 0531 38004-817 

E-Mail: roland.vieweg@haymarket.de 

Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 10, 

gültig ab dem 1.1.2024

Grafik/Layout:  
Kathrin Becker

Vertrieb/Marketing: 
Silke Burkert (Ltg.) 

Telefon: 0531 38004-41 

E-Mail: silke.burkert@haymarket.de 

Tobias Rößler 

Telefon: 0531 38004-27 

E-Mail: tobias.roessler@haymarket.de

Leserservice: 
Telefon: 0531 38004-39  

E-Mail: leserservice@haymarket.de

Druck: 
Kunst- und Werbedruck 

Bad Oeynhausen

Mein Paradies GARTEN erscheint im Jahr 

sechs Mal. Die Zeitschrift sowie in ihr 

 enthaltene Beiträge und Abbildungen  

sind urheberrechtlich geschützt. Jede  

Verwertung bedarf der Zustimmung des 

Verlages.

Für eine bessere Lesbarkeit der Texte 

 verwenden wir in der Regel die männliche 

Form, im Sinne der Gleichstellung sind 

aber alle Geschlechter gemeint.

Impressum 

 Vorschau

„Dickhäuter“ unter sich
Diese Pflanzen kommen gut allein zurecht

Köstliche Kirschen
Süß und sauer ein Genuss

Schattenplätze:
im Sommer ein 
Muss im Garten

Die nächste  

Ausgabe erschein
t  

am 5. August 2024
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Ihr Vorteil 
Die Aktionsgemeinschaft GartenBaumschulen BdB e.V. (GBV) gibt es in lockerer Form seit über 25 Jahren. Mitglied kann
nur werden, wer strenge Aufnahmebedingungen und turnusgemäße Kontrollen erfüllt. Dazu gehören Sortimentsbreite,
bester Pflegezustand rund ums Jahr, das Einhalten strenger Qualitätsmarken wie natürliche Entwicklungsdauer der
Pflanzen, Robustheit und Vitalität, Mitarbeiter-Qualifikation und nicht zuletzt eine zeitgemäße Präsentation der Pflanzen.
Was für uns Anspruch und Herausforderung ist, ist für Sie Vorteil und Qualitätsgarantie.

Größe und Frische
Neben gängigen Handelsgrößen bieten Pflanzen in 
stärkeren Qualitäten „Gartengenuß sofort“. 
Natürlich in garantierter Frische...

Auswahl und Sortiment
In artenreichen Gärten ist die Natur zu Hause und 
bunte Vielfalt verringert Krankheiten und Schädlinge.
Nutzen Sie unsere große Auswahl...

Rat vom Fachmann
Mit der Natur lernen – das macht vielen Garten-
freunden Spaß. Wie Sie dabei grobe Fehler vermei
den, erfahren Sie bei uns...

Top-Service
Vom Transport bis zum Pflanzen am richtigen Ort – 
sprechen Sie mit uns über den gewünschten Service...

Erlebnisse und Ambiente
Fühlen Sie sich als Gast in unseren GartenBaumschulen
mit viel Natur, Gartenkultur und Pflanzen aus aller Welt...

Neuheiten
Neue Pflanzenzüchtungen und die Suche nach 
schönen, bewährten alten Gartenpflanzen erweitern
ständig unsere Angebotspalette...

BAUMSCHULE
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Dafür bürgt unser Name:

Schö
n..

...dass Sie 
hier sind!

Wir GartenBaumschulen



Gute Erde...
... ist die Voraussetzung für 
gesundes Wachstum 
und schöne Pflanzen.

Unsere Spezialerden lassen wir 
nach unseren Erfahrungen
für Sie und uns herstellen.

Freuen Sie sich an unserer
- Pflanz- und Blumenerde
- Rosenerde
- Kübelpflanzenerde
- Rhododendronerde
- Gartentorf


